
AUSSTELLUNGEN

Galerie Petra Rinck, Lindenstraße 121

� „Guy Bar-Arnotz“, bis zum 5. Juni.

Galerie Conrads, Lindenstraße 167

� „Beat Zoderer – gerade richtig rund“,
Arbeiten von 1995 bis 2010,
Infos unter Telefon 3230720,
bis zum 17. Juli.

Galerie van Horn, Ackerstraße 99

� „Gregor Hildebrandt: Die Nacht trägt
den Plan“, bis zum 4. Juni.

Kultur Bahnhof Eller,
Vennhauser Allee 89

� „Landschaften“, Werke von Hilde Birk-
hölzer-Dehnert Hartrud Schwartz Setsuko
Ikai, dienstags bis sonntags, 15 bis 19 Uhr,
bis zum 4. Juli.

Galerie Viktor Grray, Ackerstraße 108

� „Vincent Barré und Julia Lohmann“,
Infos unter Telefon 22970970,
bis zum 26. Juni.

Galerie Konrad Fischer,
Platanenstraße 7

� „Thomas Ruff“, Infos unter Tele-
fon 685908, bis zum 26. Juni.

Cosar HTM, Flurstraße 57

� „Rotar“, Infos unter Telefon 329735,
bis zum 9. Juli.

Galerie Ruth Leuchter,
Hermannstraße 36

� „Ab van Hanegem, Martijn Schuppers,
Han Schuil: Ab heute“, Infos unter
Telefon 329791, bis zum 30. Juli.

� BÜHNE
Theater Flin, Ackerstraße 144

� „Spontane Lustspiele“, mit ImproVisi-
te, Freitag und Samstag, 20 Uhr.

� „Kerim Pamuk: Leidkultur – Kabarett
oriental“, Dienstag, 20 Uhr.

KONZERT

Zakk, Fichtenstraße 40

� „Bantu“, Präsentation des neuen Al-
bums „No Man Stands Alone“,
Samstag, 21 Uhr.

VERNISSAGE

Galerie Art Room, Am Poth 4

� „Denkmuster“, Werke von Mallo Wün-
schmann und Andrea Claessen, Eröffnung
Samstag, 18 Uhr, Ausstellung anschlie-
ßend bis zum 2. Juli.

LITERATUR

Zakk, Fichtenstraße 40

� „Trio mit vier Leuten“, Lesebühne,
Dienstag, 20 Uhr.

FÜR KINDER

Bücherei Eller, Gertrudisplatz 16 bis 18

� „Schlangen und andere Schuppentiere
– der Aquazoo kommt“, Infos unter
Telefon 8924129, Dienstag, 16 Uhr.

LESUNG

Zakk, Fichtenstraße 40

� „Oberbilk – Geschichte eines Industrie-
viertels“, mit Anne Mommertz,
Mittwoch, 19.30 Uhr.

TIPPS  & TERMINE

Kirsten Krüger arbeitet in ihrem Heerdter Atelier an dieser Skulptur, die zur-
zeit in Flingern zu sehen ist. RP-FOTO: HANS-JÜRGEN BAUER

Inszenierte Menschenspuren
PORTRÄT Die Künstlerin Kirsten Krüger stellt Skulpturen und Installationen her,

die beim Betrachter ein Unbehagen hervorrufen. In der Galerie Plan.d zeigt sie zurzeit zwei neue Arbeiten.

VON HOLGER LODAHL

FLINGERN Man muss schon eine klei-
ne Schwäche fürs Morbide haben,
um die Plastiken und Skulpturen
von Kirsten Krüger zu mögen. Denn
die Werke der Düsseldorfer Künst-
lerin können dem Betrachter das
Gruseln beibringen. So wie die Ar-
beit „Zeit“ aus dem Jahr 2004: Auf
einem knorrigen, blattlosen Baum
sitzt eine Eule und blickt einem still
und stur entgegen. Unter dem Tier
liegt Gewölle, der Rest der Eulen-
Mahlzeit. Blickt man genauer hin,
so erkennt man menschliche Über-
bleibsel. Und der Vogel besteht
nicht aus Federn, sondern aus Haa-
ren, aus denen rote Augen hervor-
lugen. Nicht nur die beunruhigen-
de Atmosphäre ist typisch für das
Werk Krügers. „Bei mir geht es im-
mer um den Menschen“, sagt die
Künstlerin. „Er steht im Mittel-
punkt, allerdings ohne, dass ich ihn
je zeige.“ Präsent ist der Mensch
durch seine Kleidung, seine Ge-
brauchsgegenstände oder eben –
wie bei der Eule – durch seine Kno-
chen.

Verwirrende Reaktionen
Die Installationen Krügers lassen

den Betrachter grübeln. Mit Ab-
sicht, denn: „Eine humanistische
Fragestellung ist mir wichtig“, so
die Bildhauerin. Auch in den klei-
neren Werken erkennt man Krügers
Intention, Menschen zum Nach-
denken anzuregen. Zu einer ganzen
Werkreihe ließ sich die Künstlerin
während eines Besuchs in Glasgow
inspirieren. Krüger war über die
Menge Abfall in den Straßen der
britischen Stadt so erstaunt, dass
sie unter diesem Eindruck mit der
Arbeit begann. Eines dieser eher
unauffälligen Werke hängt in ihrem
Atelier an der Wiesenstraße in
Heerdt. Aus der Wand ragt ein knor-
riger Ast, an diesem hat sich ein Vo-
gelschnabel festgebissen. Dieser
wiederum ragt aus einer weißen

Plastiktüte hervor. „Da stellt sich
die Frage nach der Verbindung von
Natur um Umwelt“, sagt Krüger.
Der Plastiktütenvogel sei eine frag-
würdige Neuschöpfung der Gegen-
wart, fügt sich hinzu. „Es wächst zu-

sammen, was nicht zusammenge-
hört.“

Viele Menschen reagieren sehr
emotional auf ihre Arbeiten, hat
Krüger beobachtet. „Mir haben
Ausstellungsbesucher erzählt, sie

würden sich haltlos fühlen, so als ob
ihnen der Boden unter den Füßen
weggezogen wird.“

Dass die Künstlerin mit ihren
Präsentationen einen derart nach-
haltigen Effekt hervorruft, liegt an
den szenischen Darstellungen der
Exponate. Dafür erntet Krüger auch
Kritik. „Mancher Betrachter stößt
sich an dem Narrativen der Objek-
te“, sagt sie und hält dagegen: „Da-
bei entsteht das Erzählerische doch
erst im Kopf des Menschen.“

Besucher sollen den Spuren folgen
Zurzeit zeigt Kirsten Krüger eini-

ge Arbeiten in der Galerie Plan.d in
Flingern. Für diese Ausstellung fer-
tigte die gelernte Holzbildhauerin
eine neue Skulptur an. Krüger
bleibt dabei ihrem Sujet treu: Ein
paar Schuhe stecken fest im erstarr-
ten Schlamm, an einer Fahne
scheint ein Stück des Meeresspie-
gels zu wehen – diese Ansätze rei-
chen aus, um eine beängstigende
Stimmung zu schaffen. Den Besit-
zer der Schuhe, eine menschliche
Figur sucht man vergebens. Krüger
hat erreicht, was sie wollte – man
denkt nach. Erobert der Mensch
das Meer oder umgekehrt? Eine
Antwort auf diese Frage verweigert
Krüger. „Ich lege nur die Spuren,
folgen muss jeder selbst.“

INFO

Einige Werke von Kirsten Krüger
sind zurzeit in der Galerie Plan.d,
Dorotheenstraße 59, zu sehen.
Mit Krüger zeigt auch Ally Wal-
lace einige Skulpturen, Installatio-
nen und Zeichnungen. Die Aus-
stellung mit dem Titel „Glasgow“
ist bis zum 20. Juni, samstags,
17 bis 20 Uhr sowie sonntags,
15 bis 18 Uhr, zu sehen.
www.galerie-plan-d.de

Aktuelle Ausstellung

„Keine Frau
sucht Bauern“

KABARETT

FLINGERN (lod) Eine geistreiche Sati-
re auf eine Doku-Soap des Privat-
fernsehens präsentiert Martin
Herrmann am Donnerstag,
10. Juni, im Theater Flin, Ackerstra-
ße 144. „Keine Frau sucht Bauer“
heißt das Programm des Kabaret-
tisten, der mal ironisch, mal bei-
ßend vor Spott, den Zeitgeist zwi-
schen Mann und Frau untersucht.
Aber nicht nur seichte TV-Unter-
haltung wird von Herrmann aufs
Korn genommen – auch nachdenk-
lich Themen wie Klonen, Organ-
spenden und das Altern spielen
eine Rolle. Herrmann lockert das
Programm mit Gitarrenspiel auf
und beherrscht auch das selten ge-
nutzte Instrument „Tibetanische
Taschenharfe“, die – wie Herrmann
sagt – Jahrhunderte lang als Eier-
schneider zweckentfremdet wor-
den sei. Der Eintritt zu dieser Thea-
ter Flin-Premiere kostet 16,50 Euro.
Eine weitere Vorstellung ist am
Freitag, 9. Juli.

Donnerstag, 10. Juni, 20 Uhr

Martin Herrmann präsentiert sein Pro-
gramm im Theater Flin. RP-FOTO: PRIVAT

ler und Käufer am Samstag in der
Werkshalle von „Archefilo“, Acker-
straße 191. „Dort gibt es genug Platz
für alle Kunden“, so Zeitler. Ihr ist
wichtig, dass hauptsächlich dem
Nachwuchs eine Chance geboten
wird. „Denn auch noch nicht etab-
lierte Künstler brauchen eine Gele-
genheit, sich bekannt zu machen
und zu verkaufen.“ So wie Markus
Lingnau, der nicht zum ersten Mal
dabei ist und sich auf viele Besucher
freut. „Den Künstlern macht es
Spaß, die Auktion mit den passen-
den Kommentaren anzuheizen“,
sagt der Autodidakt. „Denn die
,Steigerung’ ist nicht nur eine offe-
ne Auktion, sondern auch ein Tref-
fen Profilierungswütiger mit Ken-
nenlerncharakter.“

Beginn der „Steigerung“ ist um
18 Uhr. Dann können Interessierte
gut eine Stunde die Bilder, Skulptu-
ren, Fotografien und Zeichnungen
besichtigen. Ab 19 Uhr geht es dann
los, und Eile ist angesagt. „Die
Nachfrage ist groß“, prognostiziert
Zeitler. Teuerstes Stück ist voraus-
sichtlich ein Werk von Jürgen Dre-
scher. Startgebot: 1500 Euro. „Aber
bei den meisten Werken bewegt
sich die Preise in niedrigen hunder-
ter Bereich.“

Samstag, 5. Juni, 18 Uhr

FLINGERN (lod) Wenn Kunstwerke öf-
fentlich versteigert werden, geht es
oft um hohe Summen. Man reibt
sich ungläubig die Augen, wenn für
ein Bild oder eine Skulptur Millio-
nen Euro über den Tisch gehen. Am
Samstag können Kunst-Freunde
bei einer Versteigerung dabei sein,
ohne sich finanziell zu ruinieren
und hinterher dennoch ein schönes
Werk ihr Eigen nennen zu können.

Startgebote ab einem Euro
Unter den Hammer kommen Ob-

jekte von etwa 60 Künstlern, wenn
Andrea Zeitler, Initiatorin der Akti-
on mit dem Titel „Steigerung“, am
Pult steht und auf Gebote wartet.
Im Angebot sind Schnäppchen mit
einem Startpreis von einem Euro.
„Aber es ist kein billiger Ausverkauf
von Kunst“, betont Zeitler. Die
Startpreise seien mit den Künstlern
abgesprochen. Und: „Bei einem
Euro bleibt es ja nicht“, so Zeitler.
Sie hat Erfahrung, denn bereits vier
Mal, von 2003 bis 2005 und auch
2008, organisierte Zeitler die „Stei-
gerung“. Was damals klein begon-
nen hat, stieß bei Künstlern und Be-
suchern auf großes Interesse. So
kam es auch zu einem Ortswechsel.
Während die erste „Steigerung“
noch im Laden 44 an der Hermann-
straße stattfand, treffen sich Künst-

Kunst unterm Hammer
AKTION Versteigerung günstiger Werke

Ein Fest für alle Bürger
NACHBARSCHAFT Tanz, Musik und Leckereien

tragener Verein mit dem Namen
Bürgerinitiative Flingern e.V. Unter
dem Motto „miteinander – fürei-
nander“ gilt das ehrenamtliche En-
gagement den Bedürftigen, Senio-
ren und insbesondere den Kindern
im Stadtteil. Der Höhepunkt in je-
dem Jahr ist das Straßenfest. „Am
Anfang stand die Absicht, beson-
ders auch die ausländischen Mit-
bürger anzusprechen – das ergibt
ein buntes Miteinander“, erklärt
Gisela Bach, die stellvertretende
Vorsitzende der Bürgerinitiative.

Das Miteinander der Kulturen
spiegelt sich in dem internationa-
len Speise- und Getränkeangebot
auf dem Fest wider. Es gibt auch
Grillwürstchen, Reibekuchen,
Bratfisch und Altbier. Eberhard
Kentrup hat eine Bitte an die An-
wohner der Straßen Flur-, Bruch-
und Schwelmer Straße. „Bitte par-
ken Sie die Fahrzeuge schon ab
Freitagabend außerhalb dieser Ge-
gend, da dort ab Freitag, 18 Uhr, ab-
solutes Parkverbot gilt.“ Nur so kön-
ne das Straßenfest ohne Probleme
verlaufen und allen Teilnehmern
und Anwohnern einen schönen
Samstag bereiten.

Samstag, 5. Juni, 8 bis 18 Uhr

FLINGERN (lod) Am Sonntag geht es
zwischen Flur- und Bruchstraße
wieder bunt und laut zu. Denn die
Bürgerinitiative Flingern lädt zum
Internationalen Straßenfest ein.
Der ganze Tag ist gefüllt mit einem
abwechslungsreichen Programm.
Es gibt Tanz, Spiele, Musik, Sport-
turniere und Folklorevorführun-
gen. Mittelpunkt dürfte die große
Bühne sein, auf der ein Radschlä-
gerwettbewerb für Kinder, ein
Chorkonzert sowie ein Auftritt der
Flingeraner Band „Die Fischgesich-
ter“ präsentiert wird. Moderiert
werden die Vorführungen von Hol-
ger Riemann und Eberhard Ken-
trup, Vorsitzender des Vereins Bür-
gerinitiative Flingern, der das Fest
organisiert.

Auch den beliebten Trödelmarkt
gibt es wieder. Etwa 240 Stände la-
den zum Feilschen und Kaufen ein.
Mit dem Erlös soll unter anderem
die Spielplatzbetreuung auf dem
Hermannplatz und im Stadtwerk-
epark finanziert werden. Geplant
ist eine pädagogische Kinderbe-
treuung bis September.

Führungen und Workshops
Viele ansässige Geschäftsleute,

Vereine und Schulen machen mit,
etwa das Kabawil-Studio, in dem ei-
nige Workshops stattfinden. Die
Besucher können sich zwischen
den Themen Rap, Streetdance und
Gesang entscheiden. Die Ergebnis-
se werden ab 16.30 Uhr in den Räu-
men von Kabawil, Flurstraße 11,
präsentiert. Unterstützung kommt
zudem vom Kinderspielhaus, dem
türkischen Kulturverein, den Flin-
gerer Schützen und der Polizei. Wer
mehr über Flingern wissen will,
kann sich um 11 Uhr bei Kabawil
einfinden. Von dort aus bietet die
Seniorengruppe „Gezeitenhof“
Führungen durch den Stadtteil an.

Das Straßenfest findet bereits
zum 32. Mal statt. Im Jahre 1978 or-
ganisierte erstmals der Ratsherr
Karl Wagner mit einigen Bürgern
aus Flingern das Internationale
Straßen- und Kinderfest. 1979 wur-
de die lose Gemeinschaft ein einge-

Der Trödelmarkt zieht viele Besucher
an. RP-ARCHIVFOTO: H.J. BAUER

Malschule
feiert Fünfjähriges
GERRESHEIM (lod) Ein Jubiläum gibt
es am Samstag in der Malschule
Sieh Mal, Morper Straße 2. Denn
vor fünf Jahren gründeten die drei
Künstlerinnen Anette Kuschka,
Emilie Matuschek und Anne Rose
die Malschule. Bei wachsender
Schülerzahl bietet die Malschule
ein breites Angebot für Menschen
aller Altersklassen. Regelmäßige
Kunstateliers, Wochenendsemina-
re, Kindergeburtstage, Events für
Firmen, Festbegleitung und Aus-
stellungen sind Teil des breiten An-
gebotes. Mit Sekt, Kaffee und Ku-
chen, einer Ausstellung von Schü-
lerarbeiten aus allen Ateliers, sowie
Mal-Angeboten soll der fünfte Ge-
burtstag gefeiert werden. Dazu sind
alle Interessierten eingeladen.

Samstag, 5. Juni, 15 bis 20 Uhr

JUBILÄUM

Konzert in
der Apostelkirche
GERRESHEIM (lod) Bevor die Apostel-
kirche am 11. Juli geschlossen wird,
gibt es noch ein Konzert an der
Metzkauser Straße 6. Am Sonntag
führt die Kantorei Gerresheim zu-
sammen mit dem Düsseldorfer Or-
chester und einigen Solisten die Ab-
schiedssinfonia No. 45 von Joseph
Haydn auf. Die Leitung hat Evelin
Affolderbach.

Sonntag, 6. Juni, 19 Uhr

MUSIK

Malerei von
Andrea Lorenz
GERRESHEIM (lod) Neue Arbeiten von
Andrea Lorenz sind zurzeit in der
Stadtteilbücherei Gerresheim,
Heyestraße 4, zu sehen. Mittel-
punkt des Schaffens der Malerin ist
ihre Auseinandersetzung mit dem
Menschsein. Besonders interes-
siert sich Lorenz für das Leben und
Sterben, die Übergänge in andere
Bewusstseinszustände und die Er-
kenntnis, mehr zu sein als nur ein
Körper. Ihre Bilder malt die Ober-
bilkerin auf Leinwand und Holz mit
intensiven Farben. Die Ausstellung
ist noch bis zum 30. Mai zu sehen.
www.andrealorenz.de

AUSSTELLUNG

Tanzsporttage
mit Orientalischem
KNITTKUHL/GERRESHEIM (lod) Der ori-
entalische Tanz steht im Mittel-
punkt der „Knittkuhler Tanzsport-
tage“, die zum dritten Mal von dem
SSV Knittkuhl ausgerichtet werden.
Die Veranstaltung ist auf zwei Ter-
mine verteilt. Gestartet wird am
Samstag in der Aula des Gerreshei-
mer Gymnasiums, Am Poth, in der
unter dem Motto „In einer Welt aus
1000 und einer Nacht...“ viele Kin-
der und Jugendliche ihr Können
zeigen. Der Eintritt kostet für Kin-
der bis 14 Jahre drei Euro. Erwach-
sene zahlen vier Euro. Einen orien-
talischen Abend gibt es am 2. Okto-
ber, ebenfalls im Gymnasium Am
Poth.

Samstag, 5. Juni, 12 Uhr

TANZ

Die Kunstwerke werden etwa eine Stunde lang präsentiert, bevor sie im Archefilo
an Sammler versteigert werden. FOTO: PRIVAT
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¬ Ihr Bäcker Schüren - großes Angebot an Bio-
Vollwert-Backwaren auf der Rethelstr. 144

¬ Ihr Bäcker Schüren, Rethelstr. 144, sonntags
von 8.30 - 11.30 Uhr geöffnet.


